ar 


Nr. 96. Freitag den 27 April 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erile Eins 
Preis für A0 fl., 257 Verſendung 4 fl. für einzelne Monate J fl., u fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. X Jahrgang. rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Mir. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nfr. — Inſergt⸗Beſtellungen und 
0 Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. > 2 ) Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 

f . Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, — und Wien 


— 


; in Imeiet : Die Rezterung hat bis zur Stunde keineſzum Heil oder Unzeil führen, muß und der kaiserliche Hof werden, daß man die Einberufung det Parlaments 
Amtlicher Theil. 1 Nachricht über den Abſchluß des preuß iſch⸗italie⸗ wird ſonach zunächſt She SR eine andere Juſtruc hindern wolle, denn wollte man darnach verfahren, jo 
lache Maſelläl Haben mit Alerbächter Gn ni ſchen Bündniſſes erhalten. Für den Augen- tion zu ertheilen im Stande ſein, ald daß der Bund vor würde, nach der bisherigen Bundes⸗Praxis zu urthei- 
(lieh Eye ae d. J. die Uebertraging 50 A Ai blick beſtehe keine italieniſche Kriegsgefahr, obwohlſallem Weiteren den Vorlagen der köni lich preußiſchen Re- 
Grunpbefigere und Großbäurtere Phütpp Schey d Koromlaſes ſicher ſei, daß Preußen nur temporiſirt. gierung entgegenzuſehen habe. Oeſterreich findet ſich übri- Dinge zuſammentreten. 
auf feinen Reffen Carl Scher ea e ee Der Wiener Correſpondent der „Hamburger Bör⸗ gens durch die dem Antrage vom 9, d. zu Grunde geleg Die „Nordd. Allg. Ztg.“ hatte das Reſultat der 
3 e e ee ſenhalle“ hält es für naheliegend, daß durch die ten Motive noch zu einer anderen Erklärung veranlaßt. Abſtimmung der letzten Bundestagsſitzung als einen 
hanzofficier, dem f Kamen wüde allen deutſche Kriſis bei Oeſterreich die Transaction mit Die Regierung Preußens iſt mit ihrem Antrage in einem Erfolg der preußiſchen Politik geprieſen, worüber die 
Nr. 9, Epuatd Grafen Baar die k. k. Kämmererswüfde aller⸗ | 5 5 * j treten, in welchem das oberſte G f Heute gibt d 5 
gnädigſt zu verleihen geruht. I Italien gefördert wird, g Zeitpuncte hervorge 1 em das oberſte Geſetz „Nat. ⸗Ztg. ſehr ungehalten war, Heute gibt das mi⸗ 
0 Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhoͤchſter Ent⸗ Nach einem Telegramm der 7.8.4 aus Genua, brüderlichen Friedens zwiſchen ſeinen Mitgliedern, zum tie⸗ niſterielle Blatt zu, daß. ein poſilives Reſultat nicht 
2 bote nge N d J. die von dem Sana 22. d., ſoll Garibaldi die ihm von der Regierungſfen Bedauern des kaiſerlichen Hofes ſeine Mitwirkung ver- erzielt worden ſei. Noch weiter geht der „Publieiſt.“ 
e le n Wahre ble See ber ler, für eintretende Fälle gemachten Anträge abgelehmt jagen zu wollen ſchien. Ernfte Beſorguäſſe des Ausbruches Dieſer halt es für ausgemacht, daß in Frankfurt der 
tene Uebernahme in den Ruheſtand unter Bekanutgabe der Aller, 2 3 inen Kampfes find. den Vat den nicht öſterreicki üb i A 
böchten Zufriedenheit mit feiner langen und guten Dienflläftung haben. 1 eines unſeligen Kampfes Ind, 4 Vaterlandsfreunden nich öſterreichiſche Gegenantrag über den preußiſchen An⸗ 
‚anzuordnen und demſetben den Feldmarſchalllieutenantscharakter Es iſt mehrfach gemeldet worden, die Vertretungſerſpart geblieben. Um ſo wichtiger iſt es für die Regie- trag den Sieg davonträgt, und kommt zu dem Schluſſe, 
ad honores allerguäbigſt zu verleihen geruht. ac e der öſterreichiſchen Unterthanen in Florenz durch die rung Sr. Majeſtät des Kaiſers Fra 6 Joſeph, bei jedem daß Preußen nichts Anderes übrig bleibe, als aus dem 
eg d ae 400 preußiſche Geſandtſchaft habe aufgehört oder werde neuen Anlaſſe zu conſtatiren, dab die Verantwortlichteit für Bunde auszuscheiden. Heute, jagt das genannte Blatt, 
Der Staateminiſter hat eine am k. k. Gymnaſtum zu Linz doch alsbald aufhören, und es habe ſich Frankreich die Entſtehung dieſer Beſorgniſſe fie nicht treffe und einen iſt Preußen wieder da angekommen, wo es ſich bins 
eeledigte Lehrſtele dem Gymnaſtalprofeſſor Or. Michael Walzſerboten, dieſe Vertretung zu übernehmen. Die Mel“ ſolchen Anlaß muß ſie nunmehr auch in den Aufſtellungen nen Kurzem wird ſagen SE es geht nicht länger 
3 bud plitenden Lehrer au der k. k dung iſt itrig und es iſt bisher weder von einem der königlich preußiſchen Erklärung vom g, d. M. erkennen. mit dem morſchen Bundesgefährt: es muß ausſpan⸗ 
ee ee ae an wirklichen Lehe Wechſel in den beſtehenden Verhältniſſen überhaupt, Der Gedanke einer Gefährdung Preußens geht durch dieſe nen, um nicht blos ſeine geſunden Gliedmaßen, ſon⸗ 
au dieſer Lehrauſtalt ernannt. R noch von einem Anerbieten Frankreichs in der gedach⸗ ganze Darlegung, ja die königliche Regierung erklärt in der dern ſelbſt ſein Leben zu retten. „Wenn nicht Alles 
| 55 N i ten Richtung ſpeciell die Rede geweſen. Uebrigens Mitte ihrer Bundesgenoſſen, daß ſie in dem Artikel 11 deritrügt, hat man ſich auch auch bereits in Berlin das 
hat Graf Uſedom auch eben nur die privaten In- Bundesacte keinen hinreichenden Schutz zu finden glaube, gelagt und das Ergreifen der dritten Alternative: 
tereſſen öſterreichiſcher Staatsangehöriger zu wahren in demſelben Artikel, welchen Daene und faſt fämmt⸗ Auskritt aus dem Bunde, wäre für den Eintritt der 
amd: niemals 7 8 5 Es Ne We 97 1 e 3 ae Fa du pe ie ie 50 I 11 e 72 
N lügeladiutanten, Sr. k. f. rung eine politiſche Verhandlung zu führen gehabt, ſoeben gegenüber Preußen an oben. Und doch hatteſſchloſſene Sache. Die Redensart in der Bundesaete: 
Fehn de Dar Ferm h eg Ale, alt 755 En. wie denn beiſpielsweiſe die letzten Verhandlungen die kaiſerliche Nenn N al ee des preu- der Bund ſei auf ewige Zeiten geſchloſſen, iſt eben 
heilung in die Rangsevidenz beim Infanterieregimente Erzherzogküber die eventuelle Ausdehnung des öſterreichiſchſar⸗ Bien Antrages vom 9. d. die erſtellung, als ſei von nichts als eine Redensart. Die Bundesacte iſt ein 
| Albrecht Nr. 44. 9 diniſchen Handelsvertrags durch die Hände des ſch we⸗ Seiten Oeſterreichs Er des Artikels Huf der End derſelbe eonſtituirt keinen Duke, 
f \ enſion 2 1 i 5 f Pr - * / 5 „TOR 
| Der Hauptmann erſter Claſſe Franz Pelka, des Iufanterier „ oe feierliche Getlär Bine 157 5 1 wer „ algen in ſcon 
Regiments Freiherr von Borizzutti Rr. 56 mit Maforecharakter jorgen, ung von ſich g . rtrag aber „auf ewig“ zu 12 4 


len, das Parlament wohl nicht vor dem Ende aller 


„ Beränderangen in der R. k. Arma 


Erueunung: Ba. l 
Der Hauptmann erſter Glaſſe Zeno Graf Welſersheimb, 


diſchen Gejandten am Wiener Hofe gegangen ſind. 


ad honores Sie wiederholt hiermit im Schoße der Bundesverſammlung an ſich ein juriſtiſches Unding, das politiſch um ſo 
ö dieſe am 31. vorigen Monats zu Berlin abgegebene Erklärung, weniger Beſtand haben kann, wenn derjenige, der nicht 

vi ( luß gefaßt, indem fie die hohe Verſammlung erſucht, eine Abſchrift auf ewig“ gebunden fein will, zum Ausſcheiden aus 
auf das preußiſche Bundesreformproject inſoweit ein⸗ derſelben zu ihren Acten nehmen zu wollen. Mit Befriedi- der Societät nicht blos den Willen, ſondern auch die 
zugehen, als die Berliner Vorſchläge brauchbares Ma- gung darf fie übrigens hinzufügen, daß, ſeitdem auch der Macht hat. 79 1 
erial 1 1 A e ie gehe Hof von Berlin ſich über ſeine Abſichten in beruhigendem Die „Nat.⸗Ztg.“ iſt im Weſentlichen derſelben 
; einig, die Erledigung zweier Vorfragen als Bedin- Sinne ausgeſprochen hat und ſonach die Ho ung begrün- Meinung. Die Erklärung Oeſterreichs beſtätige nur, 

Krakau, 27. April. 3 zung der Behandlung der Reformvorſchläge hinzuitel-|vet- iſt, es werde dem 2 ER —. jene 1 Oeſterreich ſich niemals über eine 
Die Rückäußerung auf die Bismarck ſche Noteſſen. „Zuerſt — alſo lautet der einſtimmig gefaßteſvolle Sicherheit der Erhaltung des inneren Friedens zurück. Bundesreform einigen werden, wovon übrigens alle 

vom 21. d., welche am 23. in Wien übergeben wurde, Beſchluß — muß jede Kriegsgefahr definitiv beſeitigt gegeben werden, welche ein unverletzliches Geſetz des Bun- Welt iim Voraus überzeugt ſei. „Das Wiener Cabinet,“ 

ſoll am 25. d, nach Berlin abgegangen ſein. In ſein, weil eine freie Berathung ſo wichtiger Objecteſdesvertrages und ohne Zweifel auch die erſte und dringendſte jagt die „N.⸗Z.“ „weilt auf feine Reformacte von 1863 
derſelben ſoll vor Allem ebenfalls „mit Genugthuung“ unter dem Druck von Kriegsdrohungen völlig unmög. Vorbedingung für eine gedeihliche, von gegenſeitigem Wohl- als muſtergiltiges Programm zurück, deſſen „Deutſch⸗ 

der verſoͤhnliche Charakter der jüngſten preußiſchen lich ſei. Zweitens müſſe die hiſtoriſch ältere und auch wollen getragene Berathung über Bundesreform bildet lands würdige Entwicklung des Föderativprineips“ in 
Mittheilung conſtatirt, aber zugleich darauf -bingewies ſachlich dringendere Angelegenheit, nämlich die Her⸗ Wenn in dem Antrage vom 9. d. geſagt iſt, daß die ge- der Schöpfung einer ſtrafferen Executive beſtand, die 

ſen ſein, daß die preußiſche Regierung auf die Prio⸗ zogthümerfrage, zuvor ausgetragen werden, eheſgenwärtige Situation zwiſchen Oeſterreich und Preußen die 
rität der öſterreichiſchen Abrüſtungen ein allzu gro⸗ man zur Regeneritung der Bundesekurichtungen ge. Vorausſetzungen aufhebe, welche allein die volle Durchfüh- joriſirt werden ſollte, namentlich wenn es galt Oe⸗ 

ßes Gewicht zu legen ſcheine, da Oeſterreich im Grundellangen könne.“ — Sachſen wies in der Conferenz rung der Bundesverfaſſung möglich machen, jo wird wohl sterreich in ſeinen orientaliſchen und italieniſchen Nö⸗ 
nicht gerüſtet, ſondern leriglich dieloeirt habe. Als darauf din, daß die Abrüſtung an und für ſich kei⸗ mit mehr Recht entgegnet werden dürfen, daß dieſe Span- then thatkräftiger beizuſpringen, als dies 1854 und 
Beweis hiefür ſoll das öſterreichiſche Aetenſtück denſnerlei Bürgſchaft für die Erhaltung des Friedens nung, jo lange. fie nicht ihre Löſung im Geiſte der Bun- 1859 geſchehen war. Daneben wurde ein „volksthüm⸗ 
Umitand hervorheben, daß im ganzen Königreiche gewähren würde, ſo lange man das Uebel nicht an desvertrage und in aufrichtiger Anerkennung der Geſammt⸗ liches Element in das Bundesleben eingeführt“ durch 
oͤhmen, welches nach der in Preußen verbreitetenſder Wurzel angriffe; ſo lange die Herzogthͤmerfrage.Intereſſen Deutſchlands gefunden habe, die Möglichkeit ei- eine Delegirtenverſammlung, für welche ſchon gegen⸗ 
Meinung bereits in ein Heerlager verwandelt wäre, offen ſtünde, habe man nur einen bewaffneten Frie- ner erfolgreichen gemeinſamen Verhandlung über Reviſion über dem Schmerling'ſchen großöſterreichiſchen Reichs⸗ 
nicht mehr als 32 Bataillone Infanterie ſtehen. Derjden — nicht einmal einen wahren, echten Waffenſtill⸗ der Bundesverfaſſung ſuspendire. Der Pröäſidial-Geſandte rath kein Wirkungskreis aufzufinden war, und deren 
| Präſenzſtand dieſer Truppen ſei der niedrigſte, den ſtand zu erwarten. Das Bundesreformprojeet dürfteſhat ſchließlich nur noch hinzuzufügen, daß ſeine a. h. Regie- Competenz heute völlig in der Luft ſchwebt, nachdem 
e je gehabt, da in den letzten Jahren mehr als in daher nicht jo bald an die Tagesordnung kommen. rung ſich die allgemeine Verwahrung angeeignet habe, welche die Wiener Regierung dem ungariſchen Parlament 

er bereits perſönlich gegen einzelne Oeſterreich betreffende und einem Dutzend auderer auf ihre Selbſtſtändigkeit 


| irgend einer früheren Zeit redueirt und beurlaubt Die Berliner „Bank- und H. ⸗ Ztg.“ ſignaliſirt 
worden ſei. Dieſe Truppenstärke entſpreche im tiefſtenſdie bevorſtehende Reiſe des Großherzogs von Heſſen Ausführungen der Erklärung Preußens vom 9. d. M. ein- pochender Landtage gegenüber bis jetzt noch nicht ein⸗ 
zulegen für ſeine Pflicht gehalten hat.“ mal hat feſtſtellen koͤnnen, was als geſammtöſterrei⸗ 


Frieden dem Umfange und der Wichtigkeit des Kö⸗ über Dresden und Wien nach St. Petersburg und 
nigreichs Böhmen und bilde wahrlich keine Macht, bringt dieſelbe mit der herrſchenden politiſchen Krifis| Der Bundestagsgeſandte, Herr v. Savigny, chiſches Intereſſe vor ein höheres Forum gehört. Eine 
befindet ſich in Berlin. Gerüchtweiſe verlautet, Preu⸗Fortſeßung dieſes chemiſchen Proceſſes, welche dann 


durch welche Preußen ſich irgendwie beunruhigt oder in Deutſchland in Verbindung. 
bedroht füblen könnte. d pos > liegt nnu der Wortlaut der ſehr bemerkens⸗ ßen wolle, falls jeine Bundesreform ſcheitert, zurſaus den geſammlöſterreichiſchen wieder die „Ge⸗ 
In diplomatiſchen Kreiſen, ſchreibt die „N. Freie werthen Erklärung vor, welche der öſterreichiſche Bun- Bildung des engeren Bundesſtaats ſchreiten. an ee Deutſchlands“ ausſcheiden wollte, 
Preſſe“, glaubt man, daß Preußen, trotz aller Nor des gasgeſandte in der lezten Sitzung des Bundezta Preußens Parlamentzantrag ſoll nach derum ſie einem deutſchen Parlament zu überwei⸗ 
| ten und Abruüſtungs⸗Verſicherungen, demnächſt einen 9 ing des preußiſchen Antrages abgegeben hat. „Weſer Itg.“ dahin formuliert werden, daß der Bun- ſen, kann kein erſprießliches Nelultat erzielen. Jede 
ernſten Schritt thun und der ſächſiſchen Regierung — „ien der Einleitung auf die durch den Frank- destag die Einberufung eines durch allgemeine direeteſöſterreichiſche Bundesreform verfolgt darum lediglich 
ankündigen werde, daß die Sicherheit der auf dieler furter Fürſtentag bezeichneten Bemühungen Oeſterreichs Wahl zu wählenden Parlaments beſchließe. Der Be- das eine Ziel, Preußen, den „Rebellen wider Kaiſer 
Seite nicht hinlänglich geſchüzten preußiſchen Gränze für 2 Bundes reform und auf die damalige ableh⸗ ſchluß des Bundestages ſoll nur die allgemeinen Prin⸗und Reich“, in ein zahmes Vaſallenverhältniß her⸗ 
die Beſetzung der wichtigſten ſtrategiſchen Puncte im nende Haltung Preußens hingewieſen wird, heißt es eipien feſtſtellen, nicht auch die Details des Wahlge⸗ abzudrücken, und dann vermittelſt des Divide et 
ſetzes regeln. Beiſpielsweiſe hätte eine Discuſſion über impera die zerſplitterterten Kräfte Deutſchlands für 


Königreiche —.— 5 beat Truppen u in 1 weiter: 

nothwendig erſcheinen laſſe. Auf die Frage, wa * iſt es die Regierung Preußens, welche an die die Ausdehnung des aſſiven Wahlrechtes nicht ſtatt⸗ die Habsburgiſchen Hausintereſſen zu verſchleudern.“ 

Sachſen in dieſem Falle beſchließen würde, ſoll ein debe, Punbeöverjammnlung mit der Aufforderung zu erneu⸗ zufinden. Dead gertben Wahlvonſcriſten ine ieh Dieſe lächerliche Diatribe ae eine ernſte Ent⸗ 

50 kleinſtaatlicher Diplomat die charakteriſtiſche Aeuße- ten Verhandlungen über Bundesreform herantritt. Wie im. einzelne Regierung ſelbſtſtändig zu regeln (0. Feſtzu⸗gegnung. * 100. siaaalires ; 
rung gethan haben: „Sachſen kann unmöglich allein mer un Augenblicke, da Solches geſchieht, die Lage der ſezen wäre nur die Zahl der Abgeordneten der Ein. Wie die „Neue Frankf. Ztg.“ vernimmt, hat die 
den Preußen den Zutritt verwehren und der ſächſi- Vetheltniſſe im deutſchen Bunde beſchaffen fein möge, dieſzelſtaaten nach Maßgabe der Bevölkerung. Das paſſive Mehrzahl der Ausſchußmitglieder des Abgeordnatenta⸗ 
ſchen Armee würde in dieſem Falle nichts übrig blei⸗ kaiserliche Regierung wird ſich, wie bereits erwähnt, der Wahlrecht würde in den Einzelſtaaten nach Maßgabe ges im Einklange mit dem Antrage des Präſidenten 
ben, als nach Baiern abzurücken“. Wir glauben aber, Pflicht unbefangener Prüfung der Anträge Preußens nicht der in denſelben gültigen Beſtimmungen zum Eintritte Sigm. Müller entſchieden, daß der Abgeordnetentag 


daß die Dinge, wenn dieſer Fall wirklich eintrete, entziehen. Allein fie muß hervorheben, daß die Reformen in die erſte Kammer beſtimmt. Als Termin der Ein- voxrerſt noch nicht berufen ſei. 1 


Bei der Miniſterconferenz in Augsburg wurde, 
„wie berichtet wird, eigſtimmig der Entſchluß gefaßt, 


Naicltatlicher Theil. 


che | 


einen anderen Verlauf nehmen würden. welche die königlich preußiſche Regierung für heilſam und berufun wird übereinſtimmend der 1. Juni, ſpateſten «ß 11 i 
De alten iſchen Blätter, welche freilich um meh- ausführbar hält, ſich nicht einmal in den allgemeinen Um- der 5 Sal genannt. g — 5 Bekannllich ſucht Preußen das neutrale Gebiet von 
| rere T lurück find, lauten höchſt kriegeriſch. So riſſen erkennen laſſen, nachdem der Antrag vom 9. d. M.“ In Bezug auf die Frage, welches Befugniß dem Moreöne, zu erwerben, das ihm wegen der Zinkminen 


i ; beige⸗ der „Vieille Montagne“ lieb wäre. Di Selüi 
0 Bismarck ſchen deutſchen Parlamente beige- der „Vieille Montag Dieſes Gelüſte, 
Gütertr t vom 20. an ausſchließlich der Regie⸗ daß Preußen auch heute noch den in der erwähnten Er⸗ legt werden a ob ein bloß berathendes, oder be» deſſen Befriedigung ſchon 1815 vereitelt worden iſt, 
rung teſervirt iſt und daß die Militär » Lieferanten BEN ae September 1863 eingenommenen Stand. ſchließendes, iſt man en 5 . dee de ch der kleinen, aber intereſſanten Com⸗ 
Befehl erhalten haben, ihre Aufträge ſchnellſtens aus⸗ punct i eſentlichen feſthalte. Der Berliner Hof hat Kreiſen wohl noch — — 27 3 8 „ wie mune eſtimmt, ſich mit der Bitte um Aufrechterhal⸗ 
zuführen. Auch aus Neapel vom 18. d. wird vonſohne mit ſich über die Zielpunete einer Reviſion der deut. der Berliner no ent der „Schleſ. Stg. ver⸗ tung ihrer Neutralität, oder aber um Annexion an 
ortdauernden Truppenbewegungen nach dem Norden, ſchen Bundesverfaſſung volltommen im Reinen zu ſein nimmt, ſoll gar kein edenken beſtehen, die ſchles⸗ Belgien an die. belgiſche Kammer zu wenden. Die 
owie von großen Prooiſionsanhäufungen für die und demgemäß die Vorſchläge feſtgeſtellt zu haben, weiche wig⸗bolſteiniſche Frage durch das Parlament zur Ent- Repräſentanten⸗K di ition einem A 

N ein Brindisi wie i ae t. nach feiner Anſicht den Gegenſtand eines Einverſtändniſſesſſcheidung bringen zu laſſen. Hannover ſoll den Begi e e e,, 
er 7 * ione“ macht be Hi er 3 eich zwiſchen den Regierungen — einer Vereinbarung zwiſchen der Verhandlungen des für die Vorberath gu ſchuſſe zugewieſen, der bald Bericht erſtatten dürſte. 
2 1 a 5 Saenge 5 2 n dieſen und einer aus ee Volkswahlen hervorgebendenſpreußiſchen Antrags vom 9. April zu Winden re = = . 11 g 55 Waage in 

5 . ge zer b j „ Di undesverſammlung fe 5 „ A. J.“, lauten immer ſterer N ar ni 
Die venezianischen Truppen der öſterreichiſchen Armee a nn Kin ee un 1 0 178 che 4 von der Kenntniß der für das Parlament be. die der officlöſen Blätter, welche vielmehr fortwährend 
ſeien nicht beſtimmt, auf italieniſchem Boden zu ine lung wieder eintritt, welche je nachdem S mten Vorlagen abhängig machen wollen. Ebenſoſverſichern, daß die größte Ruhe auf der ganzen Py⸗ 
kämpfen f f ſie ne Verhandlung U Sachſen. Ein d Verl g 0 f 

˖ . a d. dieſelbe auf richtige oder auf falſche Ziele gelenkt wird, res im derartiges Verlangen, meint der Cor⸗ renäen⸗Halbinſel hertſche, aber diejenigen, welche man 
Der Londoner „Taily Telegraph“ vom 25. d. lreſpondent, würde aber nur als ein Beweis betrachtet auf dem Privatweg erhält. Es ſoll nicht wieder eine 


fe if 


a gemeldet, daß der Eiſenbahn⸗ in dieſer Beziehung nicht über die Andeutung hinausgeht, 


ſo eingerichtet war, daß darin Preußen überall ma⸗ 


TR 


* 
Re 


nene Auflage der Prim'ſchen Erhebung, ſondern einKenty, Zywiec (Saybuſch) und Myslenice vor. An- Gefängnißweſens ſofort eine diesbezügliche Verord- von “= te. Wir erzählten dem B A 
| allgemeiner Aufftand aller Radicalen bevorftehen, und|itatt Biala, das in der Regierungs⸗Vorlage zur. Be. gung erlafjen. Dieſelbe lautet im Weſentlichen: „Da hichts. 85 ſah ihn ſchreiben. Wir mußten ee 
zwar ſtehen dieſen, dem Vernehmen nach, viel bedeu⸗ ee. beſtimmt iſt, beantragt die Commiſſion zu den erſprießlichſten Mitteln die Uebelſtände einerjven andern Europäern; auch nicht, daß fie ſich ins Boot 

enty. ; 


zibar abgeſehen zu haben. Die in Aden eoncentrirten 
6000 Mann beſtehen aus zwei Regimentern Sipahis, Bohorodezany e rs Haliez zu beſtimmen. nes Verbrechens, dem eine verächtliche Triebfeder zuſin die Seite. Ich habe nicht geſehen, wie fie ihn todtfta- 
einem eingeborenen engliſchen Regiment, zwei Schwa- Dr. Kabath ſchlägt anftatt Buczacz Manasterzyska Grunde liegt, verurtheilt wurden, und endlich dieſchen, ſah aber ſpäter den Leichnam durch die Straßen tra⸗ 
dronen indiſcher Cavallerie und einer leichten Batterie 
Artillerie. 


Perſien nach Aſtrachan zu gehen ae um an 


iſchen Flo⸗ den übrigen Miniſterien und ah der Allerhöchiten|durd Erhebung von den Sitzen zu ehren. Tiefe Ergrif⸗ 


toliſchen Majeſtät vom|fenheit lag auf jedem Antlitz in der Verſammlung, als fie 


Die Commiſſion ſchlägt einverſtändlich mit derſtreffen befunden: Den Bezirksämtern wird übertra⸗ Deutſchland. 2 


21. April 1866.] a 

Der Landmarſchall Fürſt Leo Sapieha eröffnet 
die Sitzung um 11½ Uhr Vorm. j 

Anweſend: 128 Abgeordnete. Von Seite der Re 


reich. 


und Taxis ftatt. | ift. Auf beſonderen Wunſch der Kaiſerin war der 
In der letzten Sitzung der Wiener geographiſchen Ge- junge Conneau, der Spiel- und Altersgenoſſe des 
ſellſchaft verlas Bergrath Foetterle zwei amtlich erhobene kaiſerlichen Prinzen, Brautführer. Er 
ven Landeseintheilung fort. 10 \ \ Ausſagen, die leider den Tod des unglücklichen Barons von . Großbritannien. 
Abg. Rutowski referirt über die Eintheilung Oeſterreichiſche Monarchie. der Decken als gewiß erſcheinen laſſen. Wir laſſen die Man ſchreibt aus London, 23. d.: Nach der 
des Sandezer Kreises. Die Commiſſion ſchlägt im Wien, 26. April. Heute Vormittags hat Se. ſeine dieſer Ausſagen, die gewiß Niemand ohne Intereſſe Rückkunft von Osborne, die am 4. Mai erfolgen 
Ein mit der Regierungsvorlage in dieſem Kreiſe Majeſtät der Kaiſer die allgemeinen Audienzen ers|lefen wird, ihrem Wortlaute nach folgen: „Zanzibar, den wird, wird die Königin bis gegen den 18. Mai in 
5 Bezirke mit dem Amtsſitze in Neu⸗Sandez, Gor- theilt und auch die galiziſche Deputation empfangen. 25. November 1865. — Conſulat der freien und Haupt⸗ Windſor verweilen und dann ſich auf drei Wochen 
lice, Grybow, Neumarkt und Limanowa vor. Se. k. Hoheit Erzberzog Franz Karl begibt Städte Lübeck, Bremen und Hamburg. — Paul Majer, ein nach Schottland begeben. Von dort wird Ihre Ma⸗ 
Abg. v. Wezyf beantragt blos 4 Bezirke, u. z. ſich morgen zum Beſuch Sr. Majeſtät des Kaiſersſ freier Neger, dem unterzeichneten Conſulate perſönlich be- jeſtät nach Windſor zurückkehren und hier ihren Auf 
Neu- Sandez, Gorlice, Neumarkt und Limanowa. Abg. Ferdinand nach Prag und wird vierzehn Tage dortſkannt, gab folgende Ausfage zu Protocoll: „Am Sonntagſenthalt nehmen bis nach der Vermälung der Prinzeſſin 
Kmietowicz ſtellt das Amendement, den Bezirks. verweilen. * 4 Mittags (1. October) war ich im Lager beim Steamer. Helena, welche im Juli ſtatthaben wird. 
amtsfig in Alt⸗Sandez anſtatt in Grybow zu be“ Eine neue Beſtimmung über die vertagte Abreiſe Es erſchienen ungefähr 12 Somali auf der einen, ſehr Zwei engliſchen Juden ſteht angeblich eine große Ehre 
ſtimmen. Sr. k. Hoheit des Herrn Feldmarſchalls Erzherzog viele Somali auf der anderen Seite des Fiuſſes, und rie bevor. Baron Lionel Rothſchild ſoll in den Palrsſtand 
Fürſt Sang uszko beantragt die Verlegung des Albrecht iſt bis jetzt nicht getroffen. Uebereinſtim⸗ fen, das Boot zu ſchicken. Capitän v. Schick glaubte, daß erhoben werden, und in der City geht man mit dem Plane 
Bezirksamtes von Grybow nach Cieskowice. Für das mend wird heute gemeldet, daß die Abreiſe des Herrn [Kero (ein Neger der Expedition) von Berdera zurückkomme um, dem fetzigen, bekanntlich israelitischen, allgemein belieb 
Amendement des Fürſten Sanguszko ſprechen die Abg. Feldmarſchalls Erzherzog Albrecht mit dem Herrnſund ſchickte Sering, um nachzusehen. Er war aber nichtſten Lord MayorPbilipps ein Ehrengeſchenk zu votiren. 
Hebda, Zut. Starszewski und Trochanowski. Erzherzog Rainer nach Verona noch Ende dieſerſdabei, ebenſowenig Aldiro. Erſt gingen drei Somali in) Wie aus London berichtet wird, iſt Frau Carlyle, 
Der Referent Rutowski erklärt fich fchließlich Woche ftattfinden ſoll. den Fluß, darauf noch drei. Sering fragte an, wie vieleſdie Gattin des berühmten Geſchichtsſchreibers am 22. d. 
im Namen der Commiſſion mit dem Amendement Se. k. Hoheit Erzherzog Karl Ferdinand ift|Somali er ins Boot nehmen ſolle? Auf einmal ſah ich, plötzlich geſtorben. Sie machte um 4 Ühr ihre gewöhnliche 
des Fürſten Sanguszko einverſtanden. Bei der Ab- geſtern Abends nach Brünn zurückgekehrt. wie die Somali unſere Leute im Boot ergriffen und ins Spazierfahrt im Hyde. Park, da wurde ihr kleines Lieblings⸗ 
ſtimmung wird der Commiſſions Antrag mit dem Der neuernannte Militär⸗Attachs bei der franzö⸗ Waſſer warfen und wie die andern Somali Herrn Treuſhündchen, das neben ihrem Vrougham einherlief, von einer 
Amendement des Fürſten Sanguszko angenommen. ſiſchen Geſandtſchaft, Oberſt Merlin, iſt vorgeſternſund Kanter todtſtachen. Ich ſprang ins Waſſer und Equipage überfahren. Die Deme wurde von dieſem Unfall 
N Für den Tarnower Kreis beantragt die Commiſ⸗ hier angekommen. ſchwamm nach der andern Seite. Ich hörte, daß die Euro⸗ heftig erſchüttert, obgleich das Hündchen nicht ſchwer verletzt 
ii fion einverſtändlich mit der Regierungevorlage ſech“ In dem kaiſerlichen Handſchreiben, welches dieſpäer anfingen zu ſchießen. Ich lief nach der Stadt zurück war. Sie hob das Thier in den Wagen und der Kutſcher 
Bezirke mit dem Amtöfige in Tarnow, Dadrowa, Begnadigung würdiger Sträflinge zugleich durch eine in Begleitung von Stanis, Suma, Malbruck, Chatles und fuhr weiter. Da er aber von jeiner Gebieterin weder einen 


Zur Tagesordnung übergehend, ſetzt die Verſamm⸗ 0 RR 


Mielec, Ropezyce, Pilzno und Jaslo. — Wird ohne entſprechendere Behandlungsweiſe erleichtert wiſſen will, Stamadio. Wir wurden anfänglich verfolgt. Montag Dit Ruf noch ſonſt eine Weiſung bekam, wie dies ſonſt zu 
Discuſſion angenommen. wurde das Juſtizminiſterium zu einer Art Claſſifi⸗ tag kamen wir in Berdera an. Der Baron ſchlief. Wir geschehen pflegte, ſo hielt er an und machte die Entdeckung, 
Fur den Wadowicer Kreis ſchlägt die Commiſ. cation der Sträflinge aufgefordert und es hat in wurden nach einer Moſchee gebracht. Abdiro ſagte dem daß die Dame, wie er glaubte in einer Ohnmacht. liegt. 
N ſion vier Bezirke mit dem Amtsſitze in Wadowice, Folge dieſer Aufforderung die General -Inſpection des Baron von unſerer Ankunft Beſcheid, der noch nichts da- Er fuhr zum nächſten Spital, vo es ſich herausſtellte, daß 


14 i. det für ei äfti 0 d 600 bis der boͤhmiſchen Beſeda in der Lemberger Schießſtätte errichte⸗rung und England offieiell erklärt hat, da 
PTT. „ iñü̃ Jungen ınllanE, KR 1900.68 tem Gewinuſtlotterie; von Fr. Anna Seeger fl. ö. W.; ty Gerüchte in Letreff einer W 


wärtig in Schottland. a für eine erwachſene hübſche Sclavin.“ iet wliktowska, geb. 109 / s ; f 
Dänemark. Aus Alexandrien wird geſchrieben: Die europäiſchen 17 Erd Zar Noeno et e e e Concentration in Italien falſch ſind und 
Wie die „Rigstid.“ wiſſen will, gedenkt der Groß- Journale melden den neuerlichen Ausbruch der Cholera in 30 fl. 50 kr. ö. W.; von der ſtudireuden Jugend 21 fl. 79 kr. daß man auch nicht Einen Mann einberufen habe. 
fürſt⸗Thronfolger von Rußland in den letzten Tagen Cairo. Uns ift aber davon nichts bekannt. Allerdings tamen ö. W., welche am 17. 8 ie - Dominikanerkicche in Lemberg Man erzählt, der franzöſiſche Botſchafter habe Vor⸗ 
des Mai dem däniichen königlichen Hofe einen Beſuchſunter den Suezeanal⸗Arbeitern Todesfälle vor; ob die Be⸗ Be Dei at 1 en Dit an ſtehendes im Auftrage feines Cabinets dem Grafen 
abzuſtatten. Bekanntlich hat es geheißen, dieſer Groß- treffenden aber an der Cholera, oder nicht vielmehr an ei. J. W., wofür allen Dielen geoßherjigen Geber dit Centaldoch. Mensdorff mitgetheilt, und in hieſigen diplomatischen 
fürſt werde ſich mit der Prinzeſſin Rg verloben. nem heftig auftretenden 5 ſtarben, wurde nicht ſtandscommifſion er öffentlich ar in Kreiſen 1 25 ae e ee 17 
i damit im Widerſpruche, conſtatirt. Wäre an jener Behauptung etwas Wahres, Das Schwefelbad in Lu die „von Lemberg) eröffnet nun bei den Weſtmächten über die gegen Italien ger 
Na — 09 deer Großfürst habe 2 . me a ſeitdem er dr m haben. ‚aa 10 feine Saiſon am 20. Mal. Die Mufifcapelie iſt von H. Bogen richteten Rüſtungen Oeſterreichs Beſchwerde führen 
Neigung zu einer Prinzeſſin Mieszczerska, angeblich unruhigende Gerüchte haben ihren Grund in der Unerfah⸗ . brachten dieſer Tage eine Notiz über eine gramenerres werde. (!) 3 5 ter 
einer Tochter des Popen Elias, gefaßt und wolle renheit und Furchtſamkeit der egyptiſchen Aerzte, die nicht gende Mordthat in Kosfow. Es wurden ſechs Perſonen fürms Berlin, 26. April. Die Militärverwaltung be⸗ 
dieſe heirathen. Sollte aber der Beſuch desſelben am im Stande find, bei heftig auftretenden Krankheitsfällen lich abgeſchlachtet. Nun wird e. dem „Wbr.“ be- reitet nach der lange von den Kriegsgerüchten ergan⸗ 
dorti fe ſich beſtätigen, ſo dürfte das erſte eine richtige Diagnoſe zu ftellen und ſolche Krankheiten fürfrichtet, daß die muihmaßlüchen Thäter verhaftet find. Diefelden] enen königlichen Ordre vom 15. Februar die diesjä⸗ 
ortigen Hofe ſich 465 k 8 8 find aus dem Dorfe Mysgfa, 11 Meile von Zabie; man ſah die 8. r e 
Heirats - Project wieder mehr an Wahrſcheinlichkeit Cholera erklären, um unter dem Vorwande ihrer Unheil ö rigen Landwehr Uebungen vor. In vier bis ſechs 


} wei Männer in der Abenpdämmerung um die Propinatorswoh⸗ 
gewinnen. — barkeit die eigene mon 1 verbergen. 5216 beruniſchleichen. Sie ſuchten vergeblich nr re und da Wochen werden gegen 40,000 Mann Landwehr zu 
spiand. merika. 


fie mit Morika in Geſchaftsverbindung geſtanden find (Beide wa. Hebungen zuſammengezogen, aus 27,000 Mann Ins 
Zu dem Attentat auf das Leben des Kaiſers“ Das Repräſentantenhaus in Waſhington hat das 


ten ihm auf Actepte Geld IHulbig), ſo mochten fie vielleicht beiſfanterie in 57 Bataillonen und der Reſt aus Caval⸗ 
5 ü 5 d i : 2 

Alexander bringen wir nach ruſſiſchen Quellen fol- Juſtizcomité angewieſen zu unterſuchen, ob Grunde b. eine Ae hab ET 1 ge darauf, d. Ham erie, Jägern und dem Train beſtehend. 

gende Einzelheiten: Die Handelsklaſſe in Warſchauſzur Annahme vorhanden ſei, daß Jefferſon Da⸗ den erklärten fie mit dem Blute einer gemeinſchaftlich gestohlenen 


15. d. eine Meile von Kosſow eingefangen. Ihre blutigen Hem⸗ 
at zur Bethätigung ihrer Freude über die glücklichepvis und Andere bei der Ermordung Lineolns bethei⸗ſund von ihnen geſchlachtelen Kuh beſprizt. Der ermordete Propt⸗ wig und der Statthalter von Holſtein haben durch 
. des Kaen von Mörderhand 30,000 S.⸗R. [ligt geweſen oder daß fie des Verrathes ſich ban e e ne Belanntmachung das Verbot der Einfuhr von Rinde 
zu einem wohlthatigen Zweck zur Verfügung des gemacht hätten, und welche Schritte zu thun ſeien, Pachſchülingerale im Betrage von 1000 fl. 8. W. ie vieh, Schafen und Schweinen auf Rußland und Bel⸗ 
Kaiſers geſpendet. — Die in Warſchau lebendenſum ſie ſchleunigſt vor Gericht zu ſtellen. Unterdeſſen hatte, jo mußte er ſchon am * ＋ das Geld in Bereilſchaft gien ausgedehnt. f f : 
Engländer haben an den Kaiſer ein Glückwunſch. geht das Gerücht, daß Jefferſon Davis gegen Ehren- haben Dies dürften wohl un 9 gewußt Haben. Beil Stuttgart, 26. April. Der Staatsanzeiger für 
Telegramm (unterzeichnet Max Berliner) in eng- Wort auf freien Fuß geſtellt werden Toll. * 1 8 2 Geld e ten 34. Württemberg eonftatirt in feinem amtlichen Theile, 
liſcher . ＋ = en Duelle \ 5 een 3 14170 a 5 e e e ei 1 Die Mörder befin, daß 110 u 5 2 Mi et . a 5 
wird einem Blatt geſchrieben, daß ein Grundherr im die iener Zeitung“ folgende Nachrichten: Ritt⸗ den ſich in der Unterſuchungshaft des Kosſower Gerichtes. Geldvollſtändige Uebereinſtimmung der daſe 
Kostromer Gouvernement, Hr. B., Mitglied einer al⸗ meiſter Graf Khevenßüller 5 heute mit ſeiner tapfe⸗ wude net bei ihnen re > — vertretenen Mittelſtaaten in Auffaſſung ihrer dermali⸗ 
ten anſebnlichen Familie, 12 Werft vom Geburtsertſren Escadron in Mexico eingerückt. General Graf ey Gomp. n gen Aufgabe ergeben habe, und fügt hinzu: Die Re⸗ 
Joſef Komisarow's wohnend, beſchloſſen hat, eir Thurn, Graf Bombelles und eine größere Anzahl 2 dd Keſſels entſtandene Grplofion in Brand gerathen gierungen der Conferenzſtaaten ſind rüg haltlos ent⸗ 
gene Gründe von 780 Defjiatinen Flächenraum dem von Offieteren ritten ihm entgegen. Die ſchöneſund eingeäschert worden. Dabei wurden die Arbeiter Jan Jur-ſchloſſen, ihrer Einigkeit jede Einzelrückſicht zum Op⸗ 
Lebensretter des Kaiſers zu ſchenken, mit der Beſtim. Escadron, aus lauter erprobten Soldaten beſlehend, ſtowelt, Anton Zezpt, Herd we same dann Protop Hodymon fer zu bringen; es ift nicht zu bezweifeln, daß dieſes 
mung, daß dieſes Geſchenk als Majoratsgut in denſmachte einen martialiſchen Eindruck auf die Bevölke⸗ nn 8 de dee befihädige beg fire a Einverſtändniß auch gegenüber etwaigen neuen Ver⸗ 
Beſiz Komisarows übergehe. — Am 20. d. wurde rung, umſomehr, als fie mit einer erbeuteten Fahne Spital nach Drobobyez gebracht werden mußten. * wicklungen ſich thatkräftig kundgeben werde. 

der Kaiſer im Marien» und im Alerander-Theater — 5 5 er he über 5 5 Paris, 25. April, Abends. Die Donaufürſten⸗ 
en Brief überbringt, reift auch die belgiſche Des 


einigten Staaten Schwierigkeiten mit England 
ber ee Lil einen a 1 1 

ren . April. Die „Italie“ ſchreibt: Der 

gelber 66—26. Roggen 52—54. Gerſte 39-48, Hafer 231 Bericht der Finanz Commiſſion wird eine jährliche 

Auflage von 8 pet. auf das die Ziffer von 350 Fr. 

Jüberfteigende Einkommen von beweglichem Vermögen 

Berlin, 25. April. (Privatverkehr) Staatsbahn 96 J. — [beantragen. Die Geſammtheit dieſer finanziellen Maß⸗ 

Wien 95 nahme würde das Deficit auf 50 Mill. reduciren. 

In der Kammer wurde der Bericht der Commiſſion 

ichen Gebarung eingebracht. Die 


nifterium für Komisarom geſammelten Gaben betra. Local⸗ und Provmzial⸗ Nachrichten. 


gen bereits 9000 S.⸗R. Die Sammlungen werden Krakau, den 27. April. 


polonifirter Deutſcher ſei, ſowie daß man bei ihm Pro. zunehmenden Schritte. Die Beſchlüſſe einer ſolchen geſtern Abend 
elamationen vorgefunden, vollkommen irrig iſt. einzuberufenden öffentligen General, Berſammlung aller Bürger“ Hamburg, 25. April. Mar- Anl. 58k. — Gredit-Net, 61. — 
1860er Loſe 70. — Wien —. — Mmeric, 672. 

Paris, 25. April. Courſe von 1 Uhr Bag Zpercentige 
Reute 67.45. — Etedit⸗Mob. —. —: Lombard 386. — Staats⸗ 
bahn —. — VPiem. Rente 53.10. — Oeſterr. Anl. 314.— 

Amſterdam, 25. April. Dort verzinsl. 725. — Sperc. Met. 
öl. 2 Zi perc. Met. 2655 er Nat.⸗Anl. 544. — Silber⸗An⸗ 

den Statuten keine Ehrenmitglieder er e 1 2 April Conſols 87} Lomb. Ciſenbah 
i en ke 5 i ; A 5 — 9 
nannt, weil nach den atuten Satzungen in den Bezirken Mako w, Myslentce, Keuty und Sate 0 — Anglo⸗Oeſterr. —. — Türkiſche Conſols 34. — en heute nach Berlin ab, um dem Prinzen von 
über . i j \ 2 * 
i i in 2: Liverpool, 25. April. (Baumwollmarkt.) Umfag 10.000 e die Fürſtenktone als Reſultat des Ple⸗ 
Der „Gen. Corr.“ ſchreibt man aus Bukareſt, ee Kreisstadt Wadowıce if ein Handwerker- Hallen. En 11 05 bell. 12. — il dagſbiseits im Namen der Nation zu offeriren. 
21. April: Die Intrigue, einen hohenzollern'ſchenſder, wie wir der Dantſagung der Gemeinde entnehmen, der dor 5 125 5 Sr — Dome Ueberlandpoſt in Trieſt eingetroffen am 25. d. 

Lemberg, 23. April. Holländer Ducaten 4.96 Geld, 5.02 Hongke 93 15. Marz. Gerüchtweiſe verlautet, es 
in S fest. Während in der Hauptſtadt der Waate. — Kalſerliche Dukaten 5.01. Geld, t — Ruffi, Bet 1 5 eee. 1 . gehen. 
in Scene geſeßt. Während in der Hau 73 kr. b . ilfsbedürfti ſcher halber Imperial 8.63 G. 877 W. — Ruff. Silber⸗Ru⸗ Der letzte Reſt der Taipings wurde in Kwang⸗Tung 

geſetz r. baar heranwuchs, die an 33 hilfsbedürftige Handwerker bel ein Stuck 1.60 G. 1.64 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Mubel ein gal vernichtet. Der kaiserliche General iſt nach 


Stück 1.30 G., 1.32 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück i Reis 

186 G., 4s W. — Sal. Bfandbriefew fr... ohne Coup. Hankow gegangen, um die Nien⸗Fei⸗Rebellen anzu⸗ 
59.67 G., 60.33 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. 
62 58 G., 63.25 W. — Galiz. Grundentlaſtungsobligationen ohne 
Coup. 60.08 G., 60.83 W. — National⸗Anlehen ohne Coup. 60.50 


> RA Gallz. Garl⸗Kudwigs⸗Giſenbahn⸗Actten 139.—|gf; proponirt Straßenbauten im Anſchluſſe an die 


Tofi A} der Sohn eines kleinen Grundbeſitzers aus 
dem Gouvernement Saratow und beſuchte die Mos⸗ 
kauer Univerfität, Er iſt Melancholiker, wollte frü⸗ 
her ſich ſelbſt tödten und bekennt ſich zur äußerſten 
ſocialiſtiſchen Meinung. a 
Bukareſt, 25. April. Bratiano und Dr. Davila 


des engliſchen Clubs in Moskau ihn als Ehrenmitgliedſperabreicht werden, neu reſtauritt und vervollfommmet, am 20. d. 
aufzunehmen. Der Adelsclub hat ſchon Joſeph Komisa ſin der Franciscanerſtt. 165 (im Hofe) wieder eröffnet worden. 


ter der hieſigen Revolutionspartei, Herrn Bratiano, g an Bofcath e nba 
und den preußiſchen und italieniſchen Agenten verab- Damen Johan rodp, Adam v. Gorpäsfi aus Brzean tan dieſſur f. 100 A. p. 116 verl., 113 bez. — Vollwichtiges neues desausſchuß. Mehrere Geiſtliche proteftiren gegen die 


redet, wenn es auch immer noch ſehr zweifelhaft bleibt, Fischer geb. Wojewodzk i iüde Wado⸗ 
ob Bratiano die Wahrheit geſprochen, als er öffent⸗wice aus der ee aus Mikolaj und die Gemeinde Wado 


lich behauptete, der Kaiſer der Franzoſen habe den In Tarnow wurde vom Tonkünstler Hrn. Ssczepanowoli 
i : ä, und einigen Dilettanten unter Mitwirkung der Kapelle des Graf > 
Prinzen Carl Ludwig zum Beherrſcher der Rumd|Gräne Upianen,Mepiments ein Concert abgehalten, (die Häifte| 120) bez — Preuß. ober Bereinsihalsr für 100 F 2 


nier beſtimmt. Die Regierung in Bukareſt ſuchteſdes Reinertrags für die Nothleidenden in Oſtgalizien beſtimmt 
während dieſer Zeit nach irgend einem fremden Für⸗ und dem Hrn. Kreisvorſteher di nähere. Verwendung diefes Be. 00 vert, 942 bez. — Meuss Silber für 100 A. eee, Woßeung tung betreffs der Bildung eines Kirchenbaufonds ber 
ſten, welcher die ſchwierige Aufgabe zu übernehmen n nee; Der Herrr Kreisvorſteher hat den halben ne be ge rege ſchloſſen. Kabath referirt nach zweiſtündiger Pauſe 
eneigt wäre, den Thron der Bürſtenthämer unter mea mit Manser t en an A Kolo Imperlals fl. 8.50 verl., fl, 8,65 bez. — Gallz. Pfandbriefe nebäfüber das Schulconcurrenzgeſetz, welches einigermaßen 
er gegenwärtigen Umſtänden mit dem Programm fande in Kolomea 3 ge ee ee lauf. Coup. in 5. W. 62.50 verl. 61.50 bez. — Gal. Pfandbrieft verändert angenommen wurde. — Nächte Sitzung 
der A ie, Erblichkeit, Unabhängigkeit und Con- e Der k. Gymnaflaliehrer in Przem ps e eee eee e eee eee ee . 

er Autonomie, Erblichkeit gigtel. dyns ki hat ale 5 15 5 K. zem zel Herr Jeſevh Fe. Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in öferr. Währung fl. 64.25 verl. morgen. 4 

ſtitution auf breiteſter Grundlage zu übernehmen, rnement Lu n — D 5 63.25 bez. — Actien der Carl Ludwigs Bahn. ohne Coupons und em „Czas“ wird aus Lemberg 26. d. Nachm. 
und war daher aufs Angenehmſte überraſcht, als Herrſhat er dieſe neue Stelle bereits 9 23 — “ zufolgeſ ohne Div. öſtr. Währ. fl. 148.— verl., 143.— bez telegr. gemeldet: Geſtern Abend wurden im Landtage 
Bratiano, von Paris hier eintreffend, den geſuchten ’ 2 ben Deguemtichfei der Landwirthe und beſonders der Be⸗ eie ne vom 25. April. die Debatten über die e ar urrenz geführt und 
fremden Fürſten, nebſt der Erfüllung ſämmtlicherſſiz Spike ihr dungen in Galizien enthält die „Gaz. Lw.“ an tin 57, 62, 6, 12, 54. die betreffenden Beſchlüſſe gefaßt. Heute wurde nach 
Hoffnungen und Wünſche, in der Perſon des Prinzen der Spitze ihres Handelsberichtes die Adreſſen aller Holzhändler, Brünn 9, 87, 48, 33, 40. ü Ge 


„ 26. April. In der heutigen Deputirten⸗— 
tige präſidirt Carl Zeyk, da Präſtdent Szenti⸗ 
vänyi unwohl und Graf Andräſſy abweſend iſt. Nach 
Anmeldung der Einläufe werden die Wahlzettel zur 
Wahl der drei Commiſſionen, zur Regelung des Ver⸗ 
hältniſſes von Siebenbürgen zu Ungarn, zur Ausar⸗ 
beitung eines Nationalitätengeſetzes und zur Reviſion 
der Hausordnung abgegeben. 


Verantwortlicher Redacteur? Dr. . Boczet. 
Verzeichniß det Angeko mmenen und Abgereiſten 


“ lche lauten: f 1 Feen a 
Carl Ludwig empfahl. Binnen 24 Stunden war das Zeder Gelten i Talbntg, Banterbag ir Kat, d. alf Se 2. 2, , 86, 
- g Ba 03 N 6, Lauterbach in Kattowitz, A. Wulka rieſt „54, 6, 66, 7. 
Werk in Scene gejept, das Plebiseit ausgeſchrieben. ai, Run Steeg in Breslau, Groſſer und Fleiſcher in * Vom 705 I 5 ER 
5 14 0 8 1 ww kutſch in Breslau, J. Epſtein und Comp. in ened 25, 21, 5 7, 23. 
4 . 2 N ſelb i — 
Ueber das Wiederauſte en des Sclavenhandels in Mur. a — Ausſchuß des bie 17775 Vereins brüderlicher Uns Neueſte Nachrichten. 
ſuk bringt das dritte Heft der „Geogr. Mittheilungen rent 14 in — Univerfität dankt in einem „Gingefandt” der“ Die „Conſt. Oeſterr. Ztg.“ ſchreibt: Der einfache 
von Dr. Petermann folgende Mittheilung: „Das Verbot], un Beſten er denjenigen, welche ſich der Errichtung eines Schneeball iſt vollends zur Lavine geworden. Vor 
der Selavenaus fuhr aus den türkiſchen Häfen an der Nord ⸗ Concertes anternogen? fe Jugend in 0 emberg NN beiläufig 14 Tagen hatten wir es nur mit einer 
küſte von Afrika hatte die Folge, daß ſeit 1857 die großenſdie durch zahlreiche Toellnahme weft ge 5 7 Sir unter. „größeren“ Miniſterkriſis zu thun, „heute wiſſen gut 
Karavanenzüge aus dem Sudan ihre altgewohnte Bahn ſſtüßt haben. W unterrichtete Kreise“ bereits ‚mit Beſtimmtheit“ zu 
j k verließen und ſi 0 wo. Sonntag den 22. d. wurden im Leu berger Rathhausfaaleler ählen, daß eine „große“ Miniſterkriſis „bevorſtehe.“ 
nach Murſuk nd ſich nach Ghat wendeten, wo populären Nad 2 0 EM 1 3 4 minder „gut unterrichteten Kreiſen“ bo 
die Sclaven für den algeriſchen Markt verkauft wurden. Ge- igen Polptechnicun z. errungen DRS fee In nicht minder et oren 
Saarl. Alles wi 2 1 . | ums, Herrn Reisinger, beendet. Heer Profeſſe wir, dieſer nicht mehr ungewöhnlichen Meldung ge⸗ 
genwärtig iſt aber = — im alten Geleiſe, der = Bee 1. 5 über Telegraphie vor, wobei er zugleich peiniſc aber ebenfalls mit „Bestimmtheit“ verſichern 915 
2 r 3 7 2 1 ritele itte. lſtaͤndig. N 777 fi 28 
venhandel ſteht in ſuk wieder in voller Blüthe. erſteleq 6. Der Verſuch gelang vollſtändig ſic ſeither nichts geändert hat, als daß aus der lle 


W 3 5 Der in Lemberg beſtehende Gonfumverein hat eine Däderei 
Reisende G. Rohlfs ſchreibt darüber: „Der jetzige Gon gepachtet und liefert —.— im eigener Regie ſchmackhaftes und nen und größeren neueſtens eine große Lüge der 
worden iſt. : 
vom 26. auf den 27. April. 


verneur von Feſan, Halim Bei, befördert den Selavenhandelſechtes Kornbrod und Lurusgebäct, defien Qualität als vorzüglich 
| 2 Tr 1 
Die 2 Fr. Pr.“ ſchreibt im Nachtrag ihres ge Angekommen ſind die Herren Gutebeſitzer: Theodor Brzowski 


die nichtswürdigſte Art, weßhalb ich allen freundlichen anerkannt wied und welches bezüglich des Gewichtes und des 
Sn aeg 8 0 id Fi —— — el hat Preiſes die Erzeugniſſe aller dortigen Bäckereien, ſowie auch das N 

ſtrigen Abendblattes: Aus bewährter Quelle geht unsſaus Lipnica, Alerander Bzowski aus Galizien, Graf Joſeph Za⸗ 

luski aus Siedliszowice. 


; r : uswä ü Weizen: und Kornbrod übertrifft, 
feit Halim Bei in der That einen ſolchen Aufſchwung e Fastens rohen Einwohner Galiziens find neuer⸗ di dend R 
genommen, daß täglich ie aus Aegypten 2000 binge, folgende ... rn: ee der Redac⸗ fer 12 260 bie zu, Bed) zufolge eines ges 
um Sclaven zu kaufen. eute befinden ſich hier tion des „Di. Pozn.“ Thaler; dur ermittlung des Hrn. te n ends ) hier einge angten Telegramms e r sbefiger: D b 
Selaven zum Verkauf. Man zahlt in Murjut 500 St. Chocholusze f 18 f. 20 kr. 3. W. ale Meintttrag einer in die italieniſche Regierung der franzsſiſchen Regie⸗ —— uns . Sheen wü cin ag 


Kiel, 26. April. Der Gouverneur von Schles⸗ 


Abgeteist find die Herren Gutsbefiger: Vincenz Dunifowsfi 


A 


eingeſehen werden. 


„ dniu za$ wyboru w komisyach wyborezych W Krako- 


Amtsblatt. 4 5%˙ Eb iet. 6433. 10 
a intsblatt. Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in Folge 
N | Einſchreitens des Carl und Ladislaus Trzeszezkowskie, 

3. 11032. Kundmachung. (434. 2-3) Veskadia Arnold, Ludwika Hollender und Cornelia 

Zur Ergänzung der Krakauer Handels⸗ und Gewerbe Trzeszezkowska bücherlichen Befiger und eee um 
Kammer au die Stelle der am 31. Dezember 1864 aus. tigten des im Wadowicer Kreiſe liegenden, in det Lund. 
getretenen Kammer-Mitglieder und Erſatzmännet, wird die tafel Dom. 399, pag. 5 u. 7 baer. vorkemmenden Gutes 
Neuwahl von 7 Mitgliedern und vier Erſatzmännern nach Radocza . Trzeszczkowszczyzna® genannt, Behufs der 
der Wahlorduung vom 30. October 1855 auf den 14. iſung des laut Zuſchrift der Krakauer k. k. Grund.“ 
Juni 1866 angeordnet. entlaſtungs * Miniſterial + Commiffion - nom 29. November 

Dies wird mit dem Bemerken zur allgemeitzen Kennt 1855 N. 7168 für das obige Gut bewilligten Urbarial⸗ 
niß gebracht, daß dieſe Wahlen für den 1. Wahlbezirk in Entſchädigungscapitals pr. 2081 fl. 35 kr. C. M. bieje- 
Krakau, für den IL in Tarnow vorgenominen, und dien nigen, denen ein Hppothekarrecht auf den genannten Gu. 
Legitimationskarten den wahlberechtigten Handels- und Ge- tern zufteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und 
werbsleuten demnächſt zukommen werden. Anſprüche längftens bis zum 10 Juni 1866 bei dieſenn 

Die Liſten über die zu Mitgliedern und Erſatzmännernfk⸗ . Gerichte fi riftlich oder mündlich anzumelden. 
wählbaren Handels- und Gewerbsleute, können bis zum Die Anmeldung hat zu euthalten; 2 
Wahltage bei dem Viagiftrate in Krakau, bei allen Kreis ⸗⸗ a) die genaue Angabe des Bor: und Zunamens, dann 
eee ee, eee 
auch bei den Wahlcommifjionen in Krakau und Tarnow Grforderni Ten eech 45 Leeds, era 


sumę 4000 lr. w. a. jako wadyum na zabespie- In dem Mode ⸗ Magazin im Haufe des Herrn 
ezenie ufrzymania niniejszych warunk6w lieyta- Grafen Heinrich Wodzieki, Gde der 
cyjnych i jezeli wykaze sıe najswieiszym eks-Schuſtergaſſe befindet ſich ein neu angekommenes 
traktem tabularnym döbr Nagnaj6w i Siedleszezany, Lager von feinem, höchft elegantem 


iet owWéj Ar. m. k. „ 8 
lg 8600 7 preyn. 2 tene 10000 franzöſiſchen Damenputz, 


ezem wieeej nie jest "obeigZona, i Ze tefsume 
10000 Ar. m. k. opröez sumy 6400 Ar. m. k. 
2 przyn. dom. 255, pag. 302, n. 11 i dom. 505, Naben ich erfahren, daß auf meinen Namen ausge- 
pag. 378, n. 17 on. ete, na rzecz instytutu kre- U ſtellte Wechſel in Umlauf find und ich ſoſche niemals, 
dytowego stanow galicyjskich eigzacéj, zaden innyſauch nicht an meine Gattin, mit der ich einen Scheidungs⸗ 
ciezar w tabuli nie poprzedza. Proceß führe, ausgeſtellt habe, finde ich mich in die Noth⸗ 
IV. Co do reszty warunkòw lieytacyi, aktu oszaco- wendigkeit verſetzt, öffentlich zu erklären, daß ich keine 
wania 1 wyciagu tabularnego döbr Nagnaj6w i Wechſel honoriren werde. 
Sıedleszezany odsyla sie kupicieli celem prze- (431. 3) Franz Knoll. 
gladu tychze przed lieytacya do tut. sadowéj re- 
gistratury, a W dzien licytaeyi do komisyi liey- — 
tacyjnej. r Börse - Beri 
0 ol ie interesentow i wszystkich wierzyeieli Wiener mien 1 3 oht 
do rak wasnych, nieobecnych za$ i niewiadomego vom 25. April. 
miejsca pobytu, tudziez tych wierzycieli, ktörzyby po DO ffentlihe Schuld. 


Von der k. k. Statthaltere-Gommiffisn:: beizubringen hat; dniu 30 wrzesnia 1868 2 f 1 do ta- Kid Geld Maar 

f N ann arforderun 0 pretensyami swemi . Des Sdaales. au 
Krakau, den 24. April 1866. b) ee a it 125 Au buli weszli, wreszcie tych, ktörymby niniejsza uchwala zu Do in 15 in ee 1 54.25 54.50 

8 = ö ich des. N ei MM Wen 1 311 5 7 ational⸗Aulehe 77 * 

Obwieszezenie, nuss gen Zinſen, in ſoweit dieſelben ein gleiches Pfand en z jakiejkolwiekbad2 przyczyny 0 . ren mit Zinfen . — Juli. 61.20 61,40 

Celem uzupelnienia laby handlowo-przemyslowej: recht mit dem Capitale genießen; g ah n ti Sek Era 11 95 — de 105 en — Derober 5 61,20 
12 u ; ENTER 102 ; ＋ i owionego kuratora b owskiego —Metalliques zu 5% für een 50 57 75 
Krakowskiej w miejsce ezlonkow i zastępco , w dniu|, c) 1 bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, zucyg adw. Dra. Grabezynskiego, uwiadamia. dtto 7, 49% für 100 fl. 51.— 61 00 


31 grudnia 1864 losem usunietychj rozpisuje się ni- 


1 usunii mit Berlofung v. J. 1839 für 100 fl. 130 80 134.— 
niejszem nowy wyber siedmiu ezlouköw i extérech 


Z Rady c. k. Sadu obwodowego. „ 1854 für 100 f. 72 — 73.— 


d) wenn der Anmelder ‚feinen, Aufenthalt außerhalb 


! 8 e > g Tarnöw, dnia 29 marca 1866. 83 25 83.75 
zastepcow na zasadzie ustawy wyboreze] aby handlo- des Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Nam / Kay, Hilden. . „ ate 00 f, e 2.25 
wo-przemyslowej 2 dnia 30 paadziernika 1855 r. na haftmachung eines hierorts wohnenden Bevollmäch L. 4716 5 yore Prämienſcheine 59 8 1864 a 100 15 3 * ano 
dzien 14 'ezetwea 1866 r. tigten zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, wi⸗ 7 E d y kt ( N ) KomostReutenf&eine au 42 L. austnu, 15.60 46— 

Co sie, z t&m nadmienieniem do ppwszechngj; wia“ drigens dieſelben lediglich. mittelſt der Poſt an den C. k. Sad obwodowy w Rzeszowie zawiadamia ni- B. Der Mronſänder. 


Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie niejszym edyktem: 1. p. Jana Kantego Ignacego La- 


domosei podaje, i rzeezone wybory dla pierwszegoß er, und „ 
die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung würden 


et 2 nd tlaſtungs⸗Obligati 
okregu wyborczego ‘w mieseie Krakowie, dla drugiego ge — 3 


piüskiego, 2. p. Julig Lapiüskg, 3. p. Filipinę Lapiüskgſ en gieder-Öfter. zu 5% für 100 . 


N : 9 9 7 79.50 

zas W miescie Tarnowie przedsięwzigte i dotyergce abgeſendet werden. i 4 p. Teofila Lapifskiego, 2 miejsca pobytu niezna- eon Mähren zu 5% für 100 fl. 238— 72. 
karty legitymacyjne wyborcom wkrötce dorgezone bed. Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die ſomych, i w razie ich $mierci, ich 2 nazwiska i zamie-|vun Schleſten zu 5% für 100 l. 87.— 88.— 
Spisy kupeöw i przemystoweöw na erionkow i 24- Uumeldung in obiger Fiiſt einzubringen unterlafjen würde, dekanis niewiadomych: spadkobiercöw, i, prawonabyweöw, nn Lac i. 8% für 100 f. a — — 


stepcbw wybieralnych, moga bye do dnia wyboru w Mas ſſo angeſehen werden wird, als wenn er in die Ueberwei ſe przeciw nim p. Jan Pogonowski w Rzeszowie wagle- fon Karnt., Kralu u. Rüft, zu 5% für 100 l. 82.— 86.— 
5 miasta — tudzie u uszystkich prze-|fung feiner: Forderung auf das obige Entlaſtungscapital dem wyplaty sumy 31616 Ar. 38 ¼ kr. m. K., lubſvon men 5% für 400 fl. tee 12 1225 
loäonych obwodöw i we. k. urzedach powiatowych, nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge eingewilligt 1697 Ar. 81 kr. W. a. w.tabeli platniezej ceny kupna von Temeſer Banat zu 5% für 0 333 5 
hätte, und daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter\dobr Delastowice 2 przyl. przez dawniejszy e. k. Sadſven nn af 5% für 100 f. 82.— 24. 
gehört werden wird. Der die Anineldungsfrift, Vetjän-\szlachecki w Tarnowie pod dniem 16, 21. 22 wrzesnial,en Siekenbürnen au 5 für 100 . 726 800 
mende verliert auch das Recht jeder Einwendung und je 1882 l. 11025 wydanej, dla Jozefy Angeli Ludwikiſeon Bukowina zu 5% für 100 l. N j 
des Rechtsmittel gegen ein von den erjcheinenben Bethei-\trojga imion Zapinskiej,.na IX miejscu Kollokowanéj, Galiz. Landesſch. v. 1866 rüdz. zu 7% für 100 f —— —.— 
ligten im Sinne 8 5 des kaiſ. Patentes vom 25. Sep⸗ pod dniem 13 marca 1866 1. 1716 _wniösl pozew; Actie u (vr. St.) 9 
tember 1850 getroffenes n a 14 7770 W e 9 pozwu termin do ustnéj 11055 58 eh 250 17 17 i 
aus ſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherli⸗ pod rygorem 5 u. c. na dzien 27 czerwea 1 er Credit⸗Anſtalt zu 200 fl. one, W.. a 
aa auf das Entlaftungscapital überwieſen o e 9 pred poludniem wyznaczonym en FFF A 
worden, oder im Sinne des 5 27 des kaiſ. Patentes vom |zostal, . der Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. W. a 
8. November 1853 auf Grund und Boden verſichert ge“ C. k. Sad obwodowy w celu zastepowania pozwa-] oder 500 Br. 


Denen 2 88 151.80 152.— 
blieben ist. nych tutejszego adwokata p. Dra. Rybiekiego 2 zastep- [der vereinigten ſuͤdoͤſter. lomb.⸗ ven. und Centr. ital. f 
Krakau, am 10. April 1866. 04628 5 


stwem adwokata p. Dra. Reiners kuratorem nieobecnychſe, Cifenbahu zu 200 f. fr. Weder eon Gr 
R 2 Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. M. 107.75 108.25 
ustanowil,. 2 ktörym spôr wytoczony wedkug ustawyſoer aliz. Karl 2 174 n zu 200 fl. CM. . 143.50 144.— 
Leuberg =" ae ‚Bel. zu 200 fl. 
ö. W. in % 58.— 59.— 


4 3 
der veiv. böhmiſchen Si ee 


Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanym, 5 
aby w zwyz Seck en Be albo sami staneli, lub 72 e e —.— — 4 
ſcha z * 


wie i Tarnowie przejrzane. 
Z e. k. Komisyi namiestniezéj. 
Krakow, dnia 24 kwietnia 1866. 


L. 777. Obwieszezenie. (427. 3) 

C. k. Sad powiatowy Mogilski podsje do wiado- 
mosi, ii na wezwanie e k. Sadu krajowego 2 dnia 
19 marca 1866 1. 4817 celem zaspokojenia przyzna- 
nej p. Maryi Chycko 2 Klubu Wisniewskiéj kwoty Ar. 
1900 2 pob. nal. odbedzie sig w dniach 30 maja, 
14 i 28 czerwca 1866, kazda razy 0 godzinie 10 
rano, w kancelaryi sadowej przymusowä 'sprzedaz real- 
nosci wiejskiéj pod J. 76 W Czyzynach ' polöZon6j, pp. 
Jözefy i Karoliny Kulesiüskich wlasnéj. 

Cena wywolania zr. 8030. — Wadyum abr. 805 


* 


(421. 3) 


—— 


L. 5600 U Kt 


N 2 * centem 3% od dnia 15 maja 1864 do dnia rzeczy-ſtét potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich za- ber öfterr. Donau-Dampfſchiffahris⸗Geſe * 
Alt zajgeia, oszacowania i warunki lieytacyjne moga wistej wyplaty biezacym dwoma ‚wyrokami, mianowieieistepey udzielili, lub wreszeie innego obroncg sobie] 500 fl. MW.. 433.— 134.— 
by& w registraturze sadowej przejrzane. 1. instancyi z dnia Ad Kwietnia 1885 l. 5007 i II in-\wybrali 1 o tem e. k. Sadowi obwödowemu doniesli, des Öse. Eloyd in Trieft zu 590 f. ch.. . 140. 150,— 
. C. k. Sad powiatowy Mogılski, stancyi 2 dnia 9 sierpma 1865 l. 8154, podajgcéj p. Wogöle züs aby wszelkich ‚moZebnych do obrony srod- * we er che N 8 
Kraköw, 10 kwietma 1866. Rozalii z e eee od ks, Wincentego ko prawnych uzyli,:w e. bowiem przeciwnym wy- der Oſen⸗Veüter Kettenbrücke uu 500 fl. W. —.— 330. 
7 Fre ; wicza przyznanej z.przynalezytosciami, ‚przymusowa/nikf iedbania skutki sami sobie praypisacb 8 fandbriete 
Z. 5388. Sten (482. 2-3) Be Abe Nad eee 1 zien 26 wublell. N > e N e ER, 104.50 108.— 
Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in Folge maja 1866, 25 czerwea 1866 i 20 lipca 1866, kazda Rzeszöw, dnia 23 marea 1866. auf G. M. verlosbar zu 5% für 100 l. 8420 8440 
Einſchreitens des Carl und Ladielaus ITrzeszezkowski, rad o godzinie 10 "zrana, ktöra pod następujgcemi 5 423 auf öſterr. W. verlosbar Dean: 80.30 80.50 
Leokadia Arnold, Ludwika Hollender und Carolina | Saliz, Credit⸗Auſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl.. 59.— 60.— 


Warunkami w tym e. k. Sadzie zostanie przesigwzieta: 3. 755. Edict (413. 1-3) G 


Vom k. k. Bezirksgericht Biala wird kundgemacht, daßſder Gredit- Auftalt zu 100 fl. este. W. 103.23 103.50 
nach ponizéj ceny szacunkowej, dla tego wiecjdie zur Befriebigung det Forderung der Frau Maria Lux e , d. e en eee an 
na wypadek, .gdyby dobra te w owych terminachſpr. 197 fl. 15 kr. ö. W. ſ. N. G. vom k. k. Kreisge⸗ ? ok: bi mon = 
przedane byé nie mogiy, wyznacza ‚sie celem richte in Teſchen bewilligte executive Feilbietung der für Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. tr. W. ; je! 


Trzeszezkowska bücherlichen Beſizet und Bezugsberech⸗ 
tigten des im Wadowicer Kreife liegenden, in der Land⸗ 
tafel Dom. 468, p. 178, n. 2 haer, vorkommenden Gu⸗ 
tes Radocza „Hebdowizna“ genannt behufs der Zu- 
weiſung des laut Zuſchrift der Krakauer k. k. Grundent⸗ 


taftungs-Miniftertal-Gommiffton vom 29. November 18550  ufozenia Ikejszychwarunk6w liextacyjnych termin|diefe‘ Forderung gepfändeten und dem Albert Czader ge- Gſtehav 2 5 1 Se. ee. 
3. 7165 für obiges Gut bewilligten Urbarial - Entſchädi⸗ na dzien 21 hpca 1866 o godzinie 10 pred hoͤrigen Realltät Nr 107 in Buczkowice und der dem“ 1 — 40 fl. Finn Br 
gungscapitals pr. 1260 fl. 55 kt. C. M. diejenigen, der poludniem, na ktöry, wierzyeiele hipoteczni tem ſelben gehörigen Hälfte der in Gemeinſchaft mit Andreas Gar F . 
nen ein Hypothekarrecht auf den genannten Gütern zuſteht, pewniéj stawié sie maja, ile e niestawajacy 2a zader gehörigen tee hiergerichts in drei Termi⸗ St. Bene iu 4 . 2 
hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und rich lang · przystepujacych do wniosköw wiekszosei glosöw nen, d. i. am 26. Mai 1866, io i Juni 1866 und a, i 26 ee — 
ftens bis zum 10. Juni 1866 bei dieſem k. k. Gerichte stanowigeych Wierzycieli-uwazanı beda. am 21. Juli 1866, jedesmal um 10 Uhr Vormittags ab⸗ — e 1 Ver n 2 
ſchriftlich oder mündlich anzumelden. Il. Za cenę wywolania ‚stanowi sig Wartose szacun-dehalten werden wird. N K. k. boſſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ. 1050 11.— 
Die Anmeldung hat zu enthalten: kowa tychie döbr WKkwocie 71352 Ar, 88 kt.] 1. Den Ausrufspreis wg — gerichtlich erhobene . Wechſel. 3 Monate. 98 
a) die genaue Angabe des . und Zunamens, dannn wal Austr, Schätzungswerth de ie 55 im Betrage pr. Bank, (Blap) Sconto 0 
Wohnortes des Anmelders und ſeines allfälligen III. Kaidy chec kupna majacy winien przed rozpo- 346 fl. 40 fr, 5. W.; dieſe Realität wird an den Augsburg, für 100.A. füpbeutihee dr % 33.80 8875 
Bevollmächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen ezgeiem .lieytacyi Wotye do rak komisyi liezta-“ zwei erſten Terminen * oder über den Schäz⸗ Frankfurt a. MR, — 2 de x Währ. /. 8870 88.90 
Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Vollmacht eyjnéj jako wadyum okragla sumę 4000 Ar. w. a. zungswerth, am dritten Lermine auch unter demſel⸗ 88 — Pf. Sies % „„. ask Ze 
beizubringen hat; ae, w. gotöwee, lub 'wlistach zastawnych towarzy-| ben hintangegeben werden. 5 Tee g e ee e ie 
b) den Betrag der angeſprochenen Hppothekarforderun | stwa kredytowego stanow galicyjskich, lub w pu-| ..2: Jeder Kaufluſtige hat vor er een an Dar Cours der Beipforten:; an 
ſowohl bezüglich des Capital, als auch der allfälli- blieznych papierach rzadowych austryackich we- dium 10% des Scene Ba im runden Ber eee ee 
gen Zinſen, in fo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ dlug kursu w gazecie Krakowskiéj widocznego, trage pr. 35 fl. ö. W. im 8 Handen der f. kr. N a 11 
recht mit dem Capitale genießen; I jednak nie vyitj wartosci nominalnéj. Od so- Lieitations ⸗Commiſſion gbehalben, Das Vadium Kaiſerliche . — — DI Nngioe 5 06 
e) die 1 Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und tenia wadyum uwolniona bedzie p. Rozalia Mi- des Erſtehers wird zurkel N lten, den übrigen Li⸗ Pe Fe eh 
d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des niewska lub jej prawonabywca co do sumy egze- eitanten aber rückgeſtellt werden. Für dieſe Realität r eee Ti 7 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, dir Namhaft ⸗ kwöwanej, jezeli zlo2y do rak komisyi lieytacyj- wird keine nns a Kuſſiſche Imperiale .. — — — — 370 8% 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten néj dokument, w $tanıc. biernym sumy 8685 zir.) 6. Der Beſchreibungs⸗ er be ect dann die Vereinsthaler —U— 2 — a 1 573 
zur Annahme wc erordnungen, widrigens W. a. 2 prayn. 2 wiekszéj sumy 10000 zlr. m. k. Lieitationsbedingniſſe 1 7 1 Gericht, der Aus Suber. 04 80 — — 104 50 104 76 
dieſelben lediglich mittel 15 100 1 den Anmel w 3 2 Nagnsſow i . 910 AI 12 Steuern beim k. k. Steueramte ein- 5 W 1 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die Dom. pag. 378 f 579, n. 16 i 22 on. i geſehen werden. Nu ang und Ankunft der Gif Pr 
zu agen Händen schen Zuſtellung, würden Dom. 255, 25 302 1 303, n. 11 1 17 ou. 7. Hievon werden beide en verſtändigt. ER; Ae LT 2 Ba Eh 8 
abgeſendet werden. 0 ciazacej, ee 1 Te AS Ar. W. a. Büiala, den 22. Februar . fp PR 69 5 gen bis auf Weitere 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die zprzyn., wyrokiem c. k. Sadu del.) miejs. kr ..——r2— — 01 15 * 0 
Anmeldung in obiger Fein eingibriigen unterlaffen würde, kowskiego © 2 dnia 14 © kwietnia 1863 l. 3007 N. 43. Concurs. (442. 1-3) von r nad A B 
fo angeſehen werden wird, als wenn er in die neberwei i c. k. Sadu wyiszego Krakowskiego z dnia 9 Bei dem Poſtamte in Lemberg iſt eine unentgeltliche Preußen und nach u 8 Uhr Vormittage; — nach 


sierpnia 1863 l. 8158 jej od ks. Wincentego Poſtamtepraktikantenſtelle zu beſetzen. A 10 Ahr 30 Min, Vorm, 9 uhr 30. Minuten 
Padewieza bezwarunkowo przyznanéj, po usta-" Die Bewerber haben ihre documentirten Geſuche im 995 Wie NER 28 ei a rn Uhr — ran 
pieniu p. Tomaszowi :Göreckiemu' ezesciowej vorgeſchriebenen Wege binnen vier Wochen bei der k. k. ben unten Abende. in. Früh, A uhr 30 
kwoty' 1500 2e. w. a. 2 przyn., dla niéj jeszeze Poſtdirection in Lemberg zu überreichen. von Oſtran nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 


verliert auch das Recht jeder Einwendung und jedes Rechts · resztujdcej, intabulowanęj; wedle ktörego zapisala Lemberg, am 25. April 1866. von 10% ee en Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
mittel gegen ein von den erſcheinenden Betheiligten im a Netedrolog cobach rungen kin. Morgens. Ant 171 Mein 3 4 

Sinne 8 5 des kaiſ. Patentes vom 25. September 18500 „ ð K c el. 5b * „7 uhr 45 Min, 
getroffene Ueberefnkommen, unter der Veraueſezung, daß ended nie, eee Kictung und Störe Susan | Gef@einungen | Wärme im | Abende; — von Breslau 9 use 45 in Fraß, 5 uhr 21 
feine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung | = * ein Neaumur Seuchtigkeit. a der Ainrosbhäre | in der euft Laufe des Tage 3 von Warſchau 9 Uhr 45 Min. — 
auf das Entlaſtungscapital überwieſen worden, oder im & (0. Beau tek.“ Tempera de em je 8 f den T e, ene — von Len berg 6 . Id Min. eig, u 
Sinne des 8 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November e 2 r heiter e eee di nf 51 Min. Rachm. don Mete t 6 Ut e Abend 


1853 auf Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 
Krakau, am 10. April 1866. 


Druck und Verlag des Jarl Budweiser. 


hal . Mer | 82 Mod Ri 1100 9°4jin Lemberg von Krakau 8Ubrd2 Min. Früh, 5 Nor 40 Mi- 
27 6 32 23 0,0 82 | i 277 


nuten Abends. l 


Bar mi t dyum ni. wovon das geehrte P. T. Publieum in Kenntniß (geſetzt, 
Ar. m. k. pochodzaca, opröcz tego wadyum ni und um geneigten Zuspruch erſucht wird. (436.23) 


a 53 Gin 
asse in 200 f. 8. W. 128 25 12870 


